
L&R Herbstnewsletter 

Nach einem sehr heißen Sommer, der auch die Debatten über eine Intensivierung 

klimapolitischer Maßnahmen neu belebt hat, melden wir uns mit unserem „Herbstnewsletter“. 

Der Klimawandel beschäftigt uns weiterhin – auch aus einer arbeitsmarktpolitischen 

Perspektive. In zwei aktuellen Projekten widmen wir uns den damit verbundenen 

Herausforderungen und Entwicklungen. Zum Auftakt stellen wir beide Projekte kurz vor und 

zeigen, warum Klimapolitik auch für den Arbeitsmarkt zunehmend an Bedeutung gewinnt. 

Zudem möchten wir den Projektstart unseres neuen EU-Kofinanzierten Projektes „Diversity 

Lab – Vielfalt gemeinsam entwickeln" vorstellen sowie auf unsere abgeschlossene Expertise 

zu Künstlicher Intelligenz und Geschlechterdifferenzen in Österreich verweisen. 

 

Und wir wollen auf drei aktuelle Veranstaltungen aufmerksam machen, die in Salzburg, 

Vorarlberg und Wien im November rund um Männer.MINT.Care stattfinden werden. Wir freuen 

uns über Ihr Interesse und zahlreiche Anmeldungen! 

Evaluierung des „Öko-Boosters“  

Der Öko Booster ist ein arbeitsmarktpolitisches Angebot, mit dem jungen arbeitssuchenden 

Wiener:innen Ausbildungen ohne abgeschlossene Ausbildung in klimarelevanten 

Zukunftsberufen ermöglicht werden. Dabei wird mit speziellen Unterstützungsangeboten ein 

Rahmen geschaffen, mit dem unterschiedliche Arbeitsmarkthürden der Zielgruppe aus dem 

Weg geschafft werden sollen. Neben der Ermöglichung einer arbeitsmarktrelevanten 

Ausbildung und einer damit einhergehenden Verbesserung der Arbeitsmarktchancen für die 

Teilnehmenden, wirkt das Projekt damit auch dem Fachkräftemangel im Bereich der Green 

Jobs entgegen. Konzipiert wurde der Öko Booster von der Arbeiterkammer Wien, dem AMS 

Wien und dem waff. 

L&R Sozialforschung setzt als Projektleitung die Evaluierung des Öko Boosters gemeinsam 

mit ÖSB Social Innovation und abif um. Im Zentrum steht die Frage, wie die Teilnehmenden 

beim erfolgreichen Ausbildungsabschluss unterstützt werden und welche Auswirkungen das 

Programm auf ihre Arbeitsmarktchancen hat. Dabei ist von besonderem Interesse, ob und 

inwiefern die speziell für den Öko Booster entwickelten Rahmenbedingung zum Abbau von 

Arbeitsmarkthürden ihre intendierte Wirkung entfalten.  

Circular Jobs in Wien 

Kreislaufwirtschaft spielt eine zentrale Rolle im Rahmen der Wiener Strategie für ökologische 

Nachhaltigkeit. Unser neues Projekt untersucht die mit der Etablierung von Kreislaufwirtschaft 

verbundenen Wandelprozesse auf dem Wiener Ausbildungs- und Arbeitsmarkt: Konkret 

werden Branchen, Funktions- und Tätigkeitsbereiche identifiziert und analysiert, in denen 

Auswirkungen der kreislaufwirtschaftlichen Transformationen auf die Beschäftigten zu 

erwarten sind. So wird aufgezeigt, wie sich relevante Berufsfelder im Zuge dessen verändern 

werden und Ausbildungen sich dementsprechend anpassen müssten.  

Ziel ist es, konkrete Empfehlungen zur Fachkräftesicherung und zu Qualifizierungs- und 

Weiterbildungsmaßnahmen zu erarbeiten. Methodisch kommt ein Mixed-Methods-Ansatz aus 

Sekundärdatenanalysen, Mapping- und Zuordnungsverfahren sowie Expert:inneninterviews 

und Validierungsworkshops zur Anwendung. 



Das Projekt wird in einer Kooperation mit dem Österreichischen Instituts für 

Wirtschaftsforschung (WIFO) durchgeführt. Die Gesamtleitung liegt bei Julia Bock-

Schappelwein und Ina Meyer. L&R Sozialforschung übernimmt  die Durchführung der 

qualitativen Analyse mittels Interviews und Workshops und wirkt bei der Ableitung von 

Handlungsempfehlungen mit.  

Weitere Informationen zum Projekt finden sich hier. 

Projektstart: Diversity Lab – Vielfalt gemeinsam entwickeln 

Vielfalt in Unternehmen ist Realität – gleichzeitig erleben wir diversitäts- und 

gleichstellungspolitische Rückschritte. Hier setzt unser EU-Kofinanziertes Projekt „Diversity 

Lab“ an, das ABZ*AUSTRIA (Gesamtprojektleitung) mit L&R Sozialforschung sowie Partnern 

aus Deutschland und Kroatien durchführen wird. 

Dabei werden der Umgang mit Diversität in Betrieben sowie damit verbundene Unklarheiten 

oder Problemfelder erhoben und – daraus abgeleitet – Unterstützungsformate entwickelt. Ein 

partizipativer Ansatz verbindet Design Thinking mit der Living-Lab-Methode: Gemeinsam 

entsteht eine Toolbox, vorgestellt in österreichweiten Roadshows und getestet mit 

Pilotbetrieben.  

Expertise zu Künstlicher Intelligenz und Geschlechterdifferenzen in Österreich  

Künstliche Intelligenz (KI) spielt eine zunehmende Rolle in der Arbeitswelt, womit auch die 

Relevanz von KI-Kompetenzen steigt. Aus gleichstellungsorientierter Perspektive stellt sich 

daher die Frage, wie sich diese Entwicklung vor dem Hintergrund bestehender 

Geschlechterdifferenzen, der Reproduktion von Geschlechterrollen über das Bildungssystem 

und geschlechtlich segregierter Arbeitsmärkte vollzieht. Können Männer und Frauen in 

gleichem Ausmaß an der „KI-Transformation“ teilhaben? Eine vor kurzem erschienene 

Expertise von L&R Sozialforschung und dem Institut für Höhere Studien (IHS) untersucht vor 

diesem Hintergrund das Zusammenwirken von Geschlechterverhältnissen und KI in 

Österreich. Im Fokus steht die Frage, inwiefern die KI-Nutzung, KI-Kompetenzen, KI-

Ausbildungen und KI-Berufsfelder von Geschlechterdifferenzen sowie 

geschlechterbezogenen Mustern geprägt sind. Die sich auf Basis verfügbarer Daten 

ergebende Bestandsaufnahme zeigt eine deutliche Ungleichverteilung von KI-Kompetenzen 

sowie eine Unterrepräsentation von Frauen in einschlägigen Ausbildungs- und Berufsfeldern. 

Welche Mechanismen diese Reproduktion von Geschlechterungleichheiten im Kontext von KI 

hervorbringen und welche Ansatzpunkte zur Überwindung dieser Mechanismen sich auf Basis 

des aktuellen Wissensstandes anbieten, können Sie in der Expertise zu Künstlicher Intelligenz 

und Geschlechterverhältnissen in Österreich nachlesen. Beauftragt wurde die Expertise von 

der OeAD - Geschäftsstelle Digitale Kompetenzen für die Initiative „She goes AI“. Die 

Zielsetzung dieser Initiative ist die Förderung von Frauen auf allen Kompetenzstufen im 

Bereich KI sowie die Erhöhung der Zahl an KI-Expertinnen. Damit möchte „She goes AI“ auch 

zu einer fairen und inklusiven KI-Entwicklung beitragen. 

Veranstaltungen: Unser Projekt „Männer.MINT.Care“ geht in die letzte Runde! 

Eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist nicht nur „Privatsache“ – auch Betriebe 

sind dafür verantwortlich, dass diese gelingen kann. Dabei stellt sich die Frage: Wie gelingt 

eine gute Vereinbarkeit eigentlich in männerdominierten Berufen, insbesondere im MINT-

Bereich (ein Synonym für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik/Handwerk)? 

Dieser Frage haben wir uns im Rahmen des EU-Projektes „Männer.MINT.Care“ angenähert 

und verschiedene Forschungen umgesetzt, um herauszufinden, in welchem Ausmaß „MINT-
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Betriebe“ Vereinbarkeit unterstützen, welche Angebote bestehen und welche 

Rahmenbedingungen es für ein „fürsorgliches MINT“ braucht.  

 

In drei Veranstaltungen werden die Ergebnisse des Projektes vorgestellt: 

 

Fachsymposium in Salzburg am 04.11.2026 // 15:00-18:00  

Ort:  AK Salzburg, Markus-Sittikus-Str. 10, 5020 Salzburg, Turmzimmer  

Anmeldungen bis 30. Oktober 2026 unter: office@LRsocialresearch.at oder 0043/1/595 40 40 

 

Fachsymposium in Vorarlberg am 05.11.2026 // 15:30-17:30 

Ort:  AK Vorarlberg (AK Saal), Widnau 4, 6800 Feldkirch, Vorarlberg 

Anmeldungen bis 16. Oktober 2026 unter: diesem Link 

 

Abschlussveranstaltung in Wien am 30.11.2026 // 16:00 bis 18:30 

Ort: FAKTory, Universitätsstraße 9, 1010 Wien 

Anmeldung und weitere Informationen unter: diesem Link 

 

 

Herzliche Grüße, 

Ihr Team von L&R Sozialforschung  
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